
296 BUCHBESPRECHUNGEN

verschledenen Meıstern, dıe jJahrgangsweı1se OTr bracht Se1in
Schüler Johann eorg OoTI1Imann wurde Oberorganıst in Breslau ach
Quiels Angaben wurde 922 bıs F2S auch dıe ogroße Kırchenorgel In
1mptsc. gebaut.

Man kann 11UT wünschen, dalß diese Dokumentatıon recht vielen B1-
bliıotheken zugänglıc gemacht WIrd. Dem Verfasser aber ist ETZI16
eD. daß das es zusammengelragen und veröffentlich hat
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Die Absıcht dieses Buches Ist, UFrCcC dıie prosopographische FfOr-
schung der muittelalterlichen Bevölkerung Oppelns einen Beıtrag ZUF

Geschichte der Oppeln erbringen (S 1) Dahıiınter verbirgt sıch
en w1issenschaftliıcher Ansatz AL Erforschung der Oppelner
Stadtgeschichte, der sehr Sınnvoll, aber auch sehr mühsam ist Sınnvoll
ist e 9 we1l dıe Quellenlage dürftig und für sıch S Teıl
auch wen1g aussagekräftig ist ühsam ist CI, we1l en In den Quellen
auftretenden Personen nachgegangen werden muß, alles, W dads sıch
irgendeıiner anderen Stelle ber diese Personen {indet, usammenzZuUuLra-

SCH In diesem ınn ist Prosopographie VON griechısch
Person der personenbezogene /ugang geschichtlichen Quellen
Wıe schwıer12 das se1n kann, wırd sofort klar, WEeNN INan bedenkt, daß
1eSC1DE Person mıtunter ın Sanz verschlıedenen Schreibweisen C1-

scheınt, daß mehrere Personen den gleichen Namen en und daß 6S

1mM Miıttelalter och keıne festen Nachnamen gab Die Arbeiıt VO  —

Veldtrup ze1ıgt aber, da dieser Ansatz eiıner sehr beachtlıchen Erwe1l1-
uUuNnseTer Kenntnisse ühren und WITKIIC erfolgreich se1n kann

Veldtrup nämlıch verarbeıtet dıie WONNCHECNH Daten ber dıe einzel-
1eNnN Personen Bı0grammen, die leıtenden Gesichtspunkten zuord-
nelt Auf diese Weiıse rfahren WIT nıcht UT Neues ber cdhese einzelnen
Personen, sondern auch ber dıe gesellschaftlıchen Gruppen, denen S1e
angehören. Im Großen sSınd das dıe Geıistlıchkeıit, dıe bürgerliche Selbst-
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verwaltung und der herzoglıche Hof, dıieN, In Konkurrenz und
getirennt dıie Geschicke der und des erzogtum Uppeln bestim-
INCIN, aber wliıederum In sıch sehr dıfferenzliert SINd. Die eistlıchkeıt
besteht Adus den Stiftsgeistliıchen der Tarrkırche Heılıg Kreuz mıt
Pröpsten, Dekanen, Arc  onen, Kustoden, Kanonıkern, Vıkaren.
Alterısten, anktuaren und Sakrıstanen, dıe UOrdensgeıstlichkeıit AdUus

Franzsıkanern und Domuinıkanern. Be1l den städtischen Führungsgremıen
gewınnen Öögte, chöffen, Ratsherren und Bürgermeıster, Zunftmeister
und den Zünften besonders die Fleischer Profil, während ZU

Hofpersona. Rıchter, Mılıtär, Hofhaltung und Kanzle1ı gehören.
urc dıie Bıogramme wırd 6S möglıch, die einzelnen Funktionsträ-

SCI mıt iıhren Kompetenzen, ihrem Werdegang, ıhren Bezıehungen,
iıhrem Ansehen viel SCHAUCI erfassen als das bısher möglıch Von
daher wırd 6S annn auch möglıch, das en auch der weıtgehend nıcht
abDbaren Bevölkerung besser durchleuchten

Veldtrup hat für den Untersuchungsze1ıtraum 1223 bıs 1600 etiwa 400
Bıogramme zusammengestellt, darunter 35() AUusSs dem Bereich des Stfts-
apıtels, 210 AdUus dem Umfeld des Herzogs. Die Eınführungen, dıe
den einzelnen Abschnıiıtten voranstellt, erweIlisen sıch als hılfreich Für
eiıne allgemeıne Orilentierung sSınd S1E ausreichend. Die nachfolgenden
Bıogramme mıt iıhren ahlen und Zitierungen Sınd VOT em für den
Spezlalisten wichtig

Eıne /usammenfTfassung ıIn polnıscher Sprache, Quellen- und Lıtera-
turverzeichnisse und e1in Personenregister runden den Band ab Man legt
ıhn aus der and mıt dem Gefühl, daß WIT Jetzt, obgleıc sıch die
Quellenlage überhaupt nıcht verändert hat, doch wesentlıch mehr und
SCHNAUCTES ber das ıttelalterliche Oppeln WI1ISSeN.
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